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Waldviertel (NÖ)
54.095 ha     
100%=15.731

Grstk

Westliches
Weinviertel  (NÖ) 

2.938 ha (FFH)
16.904 ha (VS)
100%=7.925

Grstk

Parndorfer Platte
-Heideboden

(Bgld)  7.260 ha
100%=628 Grstk

       Valsertal (T) 
3.519 ha          

100 %=102 Grstk

    Demmerkogel   
(Stmk)      
2032,43 ha

100%=305 Grstk

  Görtschacher    
Moos (K)      

1.199 ha
100%=309 Grstk

Ludescher Berg
(Vlbg) 377,35 ha
100%=136 Grstk

Maltsch (OÖ)  
348 ha

100%=138 Grstk

   Oichtenriede
(S) 105 ha

100%=72 Grstk

Ennsaltarme bei
Niederstuttern
(Stmk)  70 ha

100%=25 Grstk

T
e

iln
a

hm
e

n 
in

 %
 d

e
r 

G
ru

nd
st

üc
ke

Teilnahme an ÖPUL Teilnahme an ÖPUL-Naturschutzmaßnahmen

Akzeptanzanalyse

Große Gebiete (> 1.000 ha) Kleine Gebiete (< 1.000 ha)

25 %
50 %



Veränderung der Einstellung 1995 bis 2008
aller 10 NATURA 2000 Gebiete
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Einstellung zu NATURA 2000
Stimmungsbarometer



Schlussfolgerung 1: Bewusstsein 
schaffen  



Schlussfolgerung 2: Kontinuität ist 
wichtig



Ziel ArbeitszielMaßnahmen

Objective Target Activity

Sicherung der 
gebietstypische
n
Waldausstattun
g

60% der 
Waldausstattung
Soll bis 2010 in 
Zustand X sein

Erhaltung von Totholzbäumen
Naturverjüngung
Einrichtung von Horstschutzzonen

Warum?Warum?Warum?

Schlussfolgerung 3: Ziele sind nicht 
Maßnahmen



• Schutzgebietsbetreuer haben Schlüsselrolle betreffend 
Akzeptanzen
- sie können Akzeptanzen um 20 – 40% erhöhen

• Die NATURA 2000 Stimmung ist überwiegend positiv, 
Weiterbildungsmaßnahmen und Bewusstseinsbildung sollten 
verstärkt eingesetzt werden, um vorhandene Akzeptanzpotentiale 
zu nutzen

• Dauerhafte, verlässliche Betreuungen der Gebiete – keine 
„Eintagsfliegen“!

• Klare Unterscheide zwischen Zielen und Maßnahmen

Zusammenfassung


